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Bezaubert durch das Xeue und Fremde der
Scenerie und die herrschende Stille umher lag

ich in Gedanken versunken lange Zeit und blickte

in die Landschaft, die vom Mondlicht mit silbernem

Schein iibergossen, zauberhaft ausgebreitet lag,

bis das neue Licht im Osten sich erhob und ich

von Frost geschiittelt, die Hiinde unter meine
Capa zog, um in einen festen, gesunden Schlaf
zu fallen."

Vitlpanser rutila Pall,

in der I'mge^end von Hamburg erlegt.

Von Paul M. Wiebke.

Am Morgen des i. Octobers kam der auf der
hamburgischen Elbinsel Moorwarder wohnhafte
Milchmann Bartels, welcher mir schon oft im Auf-

trage des dortigen Jagdpiichters, Herrn H. F.

Bartels, fiir unsere Sammlung Vogel iiberbracht

hatte, zu mir und theilte mir mit, dass am Tage
zuvor, Nachmittags, von eiuem Arbeiter auf der
Norder-Elbe eine braune Hnte gefangen worden
sei, die wohl einer seltenen Gattung angehore,
da keiner der dortigen Bewohner jemals cin

gleiches Exemplar gesehen habe.

Der betreffcnde Arbeiter hatte die Entc einem
Collegen des Milchmannes iibergeben, um sie in

Hamburg an einen W^ildhandler bestmoglichst zu

verkaufen; doch soUte dies erst geschehen, nach-

dem ich sie gesehen hfitte.

Ich nahm das Thier in Augenschein und fand

zu meiner L eberraschung, dass die Hnte eine in

Federn tadellos erhaltene Vtilfiansey riitila Pall,

war, welche ich selbstverstandlich sofort kaufte.

Gleichzeitig liess ich den Arbeiter unter Zu-

sicherung einer Belohnung auffordern, zu mir zu

kommen, um das Xiihere iiber die Erlangung der

rutila von ihm zu horen.

Nach circa drei Wochen kam denn auch der
gliickliche Fanger, Namens Johann Heinrich Tim-
mann aus Moorwarder und berichtete, dass er die

Ente auf folgende merkwiirdige Weise erlangte.

Er war nebst mehreren Personen mit seinem
Boote bei Corrections - Arbeiten an der Norder-
Elbe, am Durchstich der „Kalte Hofe'\ in der
Richtung nach Moorwarder, beschiiftigt, als er

plotzlich in der Luft zwei braune Enten bemerkte,
welche von \\'ilhelmsburg geflogen kamen. Die
eine hatte unregelmassigen Fliigelschlag, senkte
sich mehr und mehr und fiel schliesslich circa

zehn Schritte von seinem Boote in die Elbe. Die
andere Ente, welche nach der Beschreibung der
Leute grosser gewesen sein muss, also wahr-
scheinlich ein c/ war, soil nach bestimmter Aus-
sage des Arbeiters noch einige Zeit die Stelle

umkreisi haben, an welcher die verwundete Ente
fiel, so dass es einem Jager leicht gewesen ware,
auch die zweite zu erlegen.

Beide Enten waren vermuthlich ein Paar.

Dr. Brehm fiihrt ja auch in seinem ,,Thier-

leben iiber die Gattenliebe der Vnipanser rutila

ein ahnliches, sehr interessantes Beispiel an, in-

dem hier der eine Enterich seine Treue mit dem
Leben bezahlen musste.

Spater hielt der vermeintliche Enterich sich

hoch und flog auf das gegeniiberliegende Ufer
nach Billwarder.

Die gefallene Ente lag anfangs ruhig auf dem
Wasser und wurde schnell von dem Strome fort-

getricben.

Der Arbeiter sprang in sein Boot und ruderte
ihr nach, doch als er die Ente erreicht hatte,

tauchte sie geschickt unter und erschien in einiger

Entfernung wieder an der Oberflache des \\'assers.

Dieses Manover wiederholte sie mehrere
.Male mit gutem Erfolge, da der Arbeiter das
verhaltnissmjissig schwere Boot bei dem starken
Strome nicht schnell genug regieren konnte.

Zuletzt versuchte die Ente sich mit alien

Kraftanstrengung zu erheben, was ihr jedoch nicht

gelan<r.

Der Arbeiter steuerte nun nochmals auf sie

zu, worauf sich die rutila ohne weitere Muhe in

das Boot nehmen liess; das Thier war durcii die

mit dem Flugversuch verbundene Anstrengung
so ermattet, dass es in dem Boote nicht stehen

konnte: man drehte der Ente daher schliesslich

den Hals um.
Einen Schuss hatten die Arbeiter in der Niihe

nicht gehort, doch waren die Hals- und Brust-

federn mit Blut befleckt.

Ich iibergab die Vnipanser rutila W&[TnQ\isXo%
Bockm.mn vom hiesigen naturhistorischen Museum
zum Ausstopfen und stellte sich beim Abbalgen
heraus, dass sie mehrere Schrotkorner in der
Brust und eine kleine \'^erletzung, ebenfalls von
einem Schrotkorne herriihrend, am Halse hatte.

Die Section ergab ein p , wie denn auch
diesem Exemplare das Halsband fehlte, welches
das cf ziert.

Die Notiz mit den Messungen der frischen

Ente habe ich leider augenblicklich verlegt, dock
betrjigt die Totallange des gestoplten Vogels
52 cm, wiihrencl der Schnabel 43 mm lang ist.

Die Iris war tief dunkelbraun und uberragen
die Fliigelspitzen das Schwanzende um ca. 10 mm.

Was die Farbunu; des Kopfes anbelangt, so
sind sammtliche Federn um die Schnabelwurzel
rein vveiss.

Die schwach hellbraun gefarbten Scheitel-

federn erstrecken sich keilformig in die weisse
Stiin, indem die braunen Federn, welche die

Keilspitze bilden, ca. 17 mm. von der Wurzel der
Schnabelfirste entfernt liegen.

Dann zieht sich das \\'eiss derart nach der
Augengegend hinunter, dass die Augen je in

einem weissen spitzen Winkel liegen, dessen
Scheitelpunkt sich circa 26 mm. hinter dem Auge
betindet.

Der untere Schenkel dieses W'inkels ist etwa
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34 mi"- laiig unci liegt dessen vorderer Endpunkt
so weit unterhalb des Auges, dass das Weiss
dort circa 7 mm. breit ist.

Von diesera Endpunkte ab geht das Weiss
in einer Lringe von ca. 18 mm. senkrecht hinunter,

etwa mit der Schnabelvvurzel parallel und schliesst

dann in der Form eines rechten Winkels ab, in-

dem sich die weissen Federn von hier aus von
jeder Seite nach der Mitte des Kinns ziehen, so

dass unmittelbar unter der Schnabelvvurzel des
Unterkiefers die brilunlichen P'edern einen Iveil

bilden.

Das Weiss sticht an dem ganzen Kopfe zieni-

lich scharf von dem hellen Braun ab.

Der Spiegel ist stahlgriin. Die Ober- und
Unterdeckfedern sind weiss; von den ersteren
haben jedoch einige einen ganz schwach gelblichen
Anflug.

Ferner sind Schwingen und Schvvanz schvvarz

und ist die Hauptfarbe des iibrigen Getieders ein

nicht zu dunkles Rostgelb.

Hamburg, den 31. October 18S1.
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Nachrichten und Neuigkeiten.

Am 14. November 1881 starb in Halle a. S.
|

an der Universitiit Halle; seit 1872 Mitglied der

im 61. Lebensjahre
1
Allgemeinen Deutschen Ornithol. Gesellschaft.

Christoph Gottfried Giebel. Wir hoffen an einer anderen Stelle Gelegen-

Dr. med. und ordentlicher Professor der Zoologie heit zu haben, der hohen ornithologischen Ver-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Ornithologisches Centralblatt - Beiblatt zum Journal für Ornithologie

Jahr/Year: 1881

Band/Volume: 6

Autor(en)/Author(s): Wiebke Paul M.

Artikel/Article: Vulpanser rutila Pall. in der Umgebung von Hamburg erlegt 181-182

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21185
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=61252
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=428102



